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des verſtorbenen Marquis of Hertford, in Augen 
ſchein zu nehmen. 


ankreich. 
Paris, 3. Juli. Man befürchtet, daß 
Discuſſion über die Steuern doch noch 
einem Zerwürfniß führen werde. Thiers hat zum: 


burg europäiſcher Volksfreiheit zu preiſen. Aber 
ſchauen wir hin, und vergeſſen wir es nicht, wie von 
den Kämmen des Jura bis nach, Hochrhätien hinauf 
Hunderte von den ſtolzen Burgen in bereits ver⸗ 
geſſenen Trümmern liegen, weil ihre Herren die 
Zeichen ihrer Zeit nicht erkannten und ſie oft trotzig 


d. J. für Preußen, wenigſtens für einen großen 
Theil deſſelben in Kraft tretende neue Hypothe⸗ 
ken geſetgebung wird vielfache Aenderungen im 
Gefolge haben und gewiß auch auf eine Anzahl von 
Richtern zurückwirken, um, ehe ſie ſich mit dem Neuen 
vertraut machen und in daſſelbe einarbeiten, es vor⸗ f 
ziehen dürften, in den Ruheſtand zu treten. Auch das ſelbſt verachteten. Auch unſere Hochburg trotz ihrer 
altpreußiſche Vormundſchaftsrecht, ſo gut und vor⸗ Wälle und Wallgräben würde demſelben Geſchick un⸗ 
ſorglich es für ſeine Zeit und in derſelben war, paßt] terliegen, weun kihre Bewohner die gleiche Sünde 
nicht mehr recht für die Gegenwart, zumal es dem Rich⸗[am Geiſte der Zeit begingen. Und welches ſind 
ter eine Reihe von Verwaltungsgeſchäften überträgt, beute die Zeichen der Zeit? Was iſt die Loſung 
zu deren Führung man gerade nicht Richter zu fein | der heutigen Welt? Wie ein Sturmtag der Pfingſt⸗ 
braucht. tage geht der Ruf über Länder und Meere, über 
— Bekanntlich hat der Unterrichtsminiſter alle | Führer und Völker: Licht, Freiheit und Fort⸗ 
emein die Kündigung der Verträge angeordnet, aufſchritt der Geifter! Einigung der Nationen 
Grund welcher Ordensgeiſtliche den Unterricht in ſich! Verbrüderung der Völker im Ver⸗ 
an öffentlichen Schulen übernommen haben. Der kehr zur gemeinſamen Wohlfahrt! Verbin⸗ 
Maßregel wird natürlich clerikalerſeits ein ftarker | dung der göttlichen Kraft im Menſchen zu Wundern 
Widerſtand entgegengeſetzt. So war auch in der von Schöpfungen jeder Art! Emancipation der 
Gemeinde Benrath den Schulſchweſtern gekündigt; Gegenwart aus den Banden veralteter Rechte und 
nachdem auch auf Eingaben des Schulvorſtandes, überlebter Verhältniſſe! Ueberall Kampf einer neuen 
wonach das beſtehende langfährige Verhältniß in] Zeit mit der alten Welt, der Zukunft mit der Ver⸗ 
Verbindung mit einer Waiſen⸗Anſtalt nur zum Wohle gangenheit, des Fortſchritts mit dem Stillſtand und 
der Gemeinde gereicht habe, von der Kgl. Regierung] dem Rückſchritt auf Leben und Tod. Und im Vor⸗ 
verneinend decretirt und bei weiterer Renitenz Ord⸗ kampfe der Völker ſteht der Reichsadler Barba⸗ 
nungsſtrafe angedroht worden war, haben, wie die[roſſa's mit den alten Raben dieſſeits und 
„Neuß. Ztg.“ mittheilt, die weltlichen Schulvorſtands⸗ lenſeits der Alpen. Wie hätte in dieſen Bewe⸗ 
Mitglieder erklärt, nicht weiter ihr Amt bekleiden zu | gungen und Wendungen der Zeit die Schweiz, die 
können und ihre Entlaſſung eingereicht. für alle Pulsſchläge des politiſchen und ſocialen 
Vom Rhein wird dem „Frankf. Journ.“ ge. Lebens ſo empfindliche Republik, ruhig und von 
ſchrieben: „In Folge der ausgedehnten Arbeitsein- ihnen unberührt bleiben können? Nach Recht und 
ſtellungen der britiichen Kohlenarbeiter ift der Preis Völterpflicht haben daher auch wir den Ruf der Zeit 
der Coaks in Großbritannien dermaßen in] vernommen. Wir haben ihn erwidert mit dem Ver ⸗ 
die Höhe gegangen, daß eine bedeutende und lohnende ſuch einer umfaſſenden fortſchrittlichen Bundesre⸗ 
Ausfuhr von Ruhrcoaks nach England ftattge- vifion, die, wenn auch nicht angenommen, doch nur 
funden 5 würde, wenn die deutſchen Arbeiter fic; | wegen Migverſtändniſſen verſchoben, zur Stunde noch 
der Nachahmung des von den engliſchen Arbeitern | unerlebigt auf der Tagesordnung ſteht. 
gegebenen üblen Beiſpiels hätten ent alten wollen. England. 
Sie haben es vorgezogen, dem deutſchen Handel das London, 3. Juli. Gegenwärtigen Anordnun⸗ 
Geſchäft nach England unmöglich zu machen und gen zufolge wird der Hof am 11. d. M. von Wind⸗ 


olſtein importirten Viehes unter beſtimmten Be⸗ auf den Vorthei ; for nach der Inſel Wight und von dort nach kurzem 
. N 5 125 a — 5 e Se Aufenthalte nach Balmoral, dem Lieblingsorte der 


0 Ve een Hausfl klärte auf Königin in den ſchottiſchen Hochlanden, überſtedeln. 
N 5 en Unterhausſitzung erklärte auf t nt N nigin in den ſcho en Hochlanden, erſiedeln.) 

eine Anfrage eis der Unterſtaatsſecretär im Str es uren. Wes par ey — Wenn England nicht binnen ganz kurzer Zeit 
Departement des Auswörtigen Lord Enfield, daß die halten haben, in England, das der ganzen Welt ſo nüchtern wird, daß es alle Spirituofen nur noch 
er 3 8 25 ya 1 Kohlen liefert, deutſche Kohlen einführen zu können! 0 er a. 19 5 dann liegt dies 
IK er it den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 5 1 erlich nicht an ſeinen Geſetzgebern, oder wenig⸗ 
„ka nachgeſucht hätten und daß der dieſſeitige Straßburg, 3. Juli. Die heutige „Straßb. fi sech a 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a 55 5. Eu, 5 hr Abends. g 
n, 5. Juli. Die „Spenerſche Ztg.“ fügt 
12 Mittheilung über die nie Sten des 
taatsminiſteriums betreffs der Krementzſchen 
Angelegenheit hinzu, daß über die Sitzung ſofort 
ſchriftlich an den Kaiſer berichtet worden ſei und 
daß, falls ein perſönlicher Bortrag gefordert werde, 
der Cultusminiſter nach Ems gehen würde. Die 
Reiſe des Miniſters des Innern ſtehe damit nicht 
in dirertem Zuſammenhange. 
Der rg meldet die Ernennung 
v. Bardelebens zum Oberpräſidenten der Rhein. 
provinz und veröffentlicht den Normaletat nebft 
den Ausführungsbeſtimmungen betreffend die Be⸗ 
ſoldungen der Direetoren und Lehrer an Gym ⸗ 
nafien und den denſelben gleichgeſtellten höheren 
Unterrichtsanſtalten und Realſchulen erſter Ord 
nung, welche mittelbar oder unmittelbar Staats⸗ 
meg ehe m ikrat hat beſchl 
er hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen, zur 
a ällungsfeler er a —. wet 
ordneten-Beriamı 
aden. nlung vier Deputirte 


velegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Vers ailles, 4. Juli. Nationalverſammlung. 
Nachdem in der heutigen Sitzung Pouyer⸗Quertier 
noch zu Gunſten der Beſteuerung der Rohſtoffe das 
MWort ergriffen hatte, wurde die Generaldebatte hier⸗ 
| über geſchloſſen und trat die Verſammlung in die 


machen wolle, da aber die Rechte den Streit ſucht, ſo 
hält man es für nicht unmöglich, daß Thiers ſich w 
der hinreißen laſſen wird. Die Linke will ihre ein 
flußreichſten Mitglieder zu ihm ſenden, um ihn at 
dieſe Gefahr aufmerkſam zu machen und ihn zu ein, 

Verzicht auf fein Steuerſyſtem zu bewegen. — D 
Verein der republikaniſchen Linken verſammelte 7 
geſtern Abend. Man billigte den mit Deutſchla 

abgeſchloſſenen Vertrag und ſprach ſich dahin ans 

daß man die ſtaatswirthſchaftlichen Principien 9. 
Sicherheit der Republik zum Opfer bringen mülſſe, 
die heute auf's heſtigſte angegriffen werde. Die 
Linke kennt genau die Plane der Rechten, die, wie feſt 
geſtellt wurde, darauf hinausgehen, den Präſ denten 
Thiers zu ſtürzen und an ſeine Stelle Mac Mahon 
zu ſetzen. Vor der Hand wird die Linke aber nicht 
aus ihrer Zurückhaltung heraustreten, ſondern die 
Ereigniſſe abwarten. 

* In dem Prozeß gegen Bazaine iſt ſetzt ein 
wichtiger Zeuge ermittelt, der Forſtbeamte, der am 
23. Auguſt Bazaine die Depeſche Mac Mahons 
übergab, in welcher dieſer ihm von ſeinem beabſich⸗ 
tigten Marſche Anzeige machte. Bazaine behauptete 
bisher dieſe Depeſche — nicht erhalten zu haben. 


ſien. 
Den neueſten indiſchen Poſten zufolge haben ſich 
die Hoffnungen auf eine gute Ernte am perſiſchen 
Golf erfüllt und Getreide iſt gegenwärtig auf ver⸗ 


Berathung über die Steuer auf die Handelsumſätze ein. 
„Stockholm, 4. Juli. Die norwegiſche Miniſter⸗ 
kriſis hat durch Ernennung des Stiftsprobſtes Eſſen⸗ 
drop zum Cultusminiſter und des Capitäns Segelcke 
zum Kriegsminiſter ihre definitive Erledigung gefunden. 
befehl ondon, 4. Juli. Vom Geheimen Rath iſt 
. Die worden, die Reglements zu dem 4. Zuſatz⸗ 
kel zu der Bill von 1869 über die Viehſeuchen, 
namentlich bezüglich des aus der Provinz Schleswig⸗ 


Innern Perſiens ſedoch find die Verhältniſſe noch 
äußerft kläglich. In Teheran und Ispahan leidet 
die Bevölkerung noch ſtark an der Hungersnoth. 
Aus Buſchir wird geſchrieben, daß das Elend dort 
noch ganz unbeſchreiblich groß ſei, und daß wiederum 
von den vor Hunger dem Wahnſtun nahen Armen 
in verſchiedenen Fällen Menſchen getödtet und ver⸗ 
zehrt worden ſeien. ' 


Berlin 5. Juli. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Weizen Juli 81 8] f. 3 ½ . 82% 8²⁰⁰5 
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f here. > MER mad tagt im unse Spule 
blemen ver dchört die Banfgefepge: von „ reden. Das Bolt behauptet. * enſter· 
dau mit welcher Aan fiurdemnächft zu bel aftigen ſcheiben, die vor Alter blind geworden, adonnen 


Geſetzvorlage 
fügt, baß alle Wirthshäuſer um mehrere Stunden 


Rumdnier (egel) ei 45%/8 
* 
früher geſchloſſen werden ſollen als bisher. Es 
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gute Schulen, zur Bekämpfung des Aberglaubens zu 
geſchelen hat. 2 e l 


5 Oeſterreich. 
Prag, 2. Juli. Ein Conſiſtorial⸗Erlaß 
des Cardinal⸗Erzbiſchofs Schwarzenberg fordert die 
Geiſtlichkeit auf, die Schulgeſetze als ein nicht 
direct zu bekämpfendes fait accompli anzuſehen, 
deſſen ſchädigender Wirkung durch die Förderung des 


haltſamen ſich unter der perſönlichen Anführung 
ihres Oberfeldherrn Sir W. Lawſon ſehr zahlreich 
eingefunden hatte. Die Sache hatte denſelben Aus⸗ 
— wie ein richtiges Trinkgelage, indem die beiden 
arteien ihren Beweisgründen zuletzt auf keine an⸗ 
dere Weiſe Eingang zu verſchaffen wußten, als durch 

Maulſchellen und Fauſtſchläge. 
— Das neue Muſeum in dem ärmlichen 


Meteorologische Depeſche vom 5. Juli. 
‚+112 5 ſtille bedeckt. 
Helfingfor | — — — — fehlt. 

etersburg 335,5 11, N ſchwach ſehr bewölkt. 
todbolm. 337,0 5% 0 ſchwach bew ast Ad. Gm. 
oskau 330,3 +11,4W mäßig beet 
eme: 3890 7＋124 N80 ſchwach bedeckt. 


iind der geſammelten Erfahrungen hierbei eine 
Dauptſtimme haben und da zeigen müſſen, ob es auf 

der ‚der Zeit ſteht. 

preußſſche Staat, damals auf Rothers Antrieb (des 


vi 

4 
doch namentlich von 1849 ab nicht mit der Zeit Religions⸗Unterrichtes und ſonſtige Einflußnahme zu] Stapttheil N ; 5 burg. 337, 7120 SW ſchwach beiter. 
V , . t ferien tn 
ſters engherzig gezeigt. Wünſchen wir, daß ſchon | welentlihen mſchwung in der Haltung des Clerus per eriten Woche feines Bestehens betrug die Zahl 04142 ſchwa deter 


gegenüber der Schulgeſetzgebung. 


der Beſucher beinahe 51,000, während das leich⸗ 
artige Muſeum in dem mehr eleganten South S 
Kenfington während des gleichen Zeitraumes nur 
17,000 Beſucher zählte. Allerdings kommen Leute 
von allen Theilen Londons nach Bethnal Green, um 
das neue Muſeum und zumal die vortreffliche Ge⸗ 
mäldeſammlung von Sir Richard Wallace, dem Erben 


Schweiz. 

Bern, 2. Juli. Bei der geſtrigen Eröffnung 
des ſchweizer Ständeraths hielt der altehrwür⸗ 
dige Präſident deſſelben, Dr. Keller, eine Anſprache, 
in der er u. a. ſagte: „Wir lieben es unſer ſchönes 
Vaterland im erhabenen Schoße der Alpen die Hoch⸗ 
K» e (b EEE 


337,3 711,9 N ſchwach ganz bedeckt. 
Brüfiel.. a — fr bewölkt 
Köln 337,6) 7123 SW ſchwach bedeckt. 

i 335,2 +108N_ J. ſchw. bewölkt. 
Trier 334.1 10 9 0 ſccwach ziemlich beiter. 
err I 

Und der Eichbaum ſelbſt, der auf Jahrhunderte 

herabgeſehen, der wird es nun erleben, daß ihm die 
ſchwarze Eiſenarbeit, daß ihm die Arbeit ber 
Menſchen über den Kopf gewachſen iſt, wie jener 
ſchlichte Mann ihm einſt verheißen. Für uns aber, 
die wir es wiſſen, iſt die Eiche ein Stückchen Poeſie 
in all dem Getriebe; ſie mahnt uns an eines großen 
Kaiſers Wort und an den ſchönſten Traum der 
Menſchheit, den Traum von Liebe und Treue. 
H. Auegg i. d. „N. f. Pr.“ 


Mann. Wartet nur, es werden noch Zeiten kommen, 
in denen auch die Arbeit ein Ehrentitel ſein wird; 
unſere ſchwarze Eiſenarbeit wird euch noch über eure 
ſtolzen Köpfe und über eure ſtolzen Bäume hinaus⸗ 
wachſen.“ 


und der Schloſſer ſpäter wieder einmal anfrüge und 
ein hübſches Sümmchen erſpart hätte, ſo würde der 
Vater ſchon nachgeben. 

Sie beſtellte den Geliebten zum Abſchiede an 
ihr Lieblingsplätzchen unter den Eichen, unweit vom 
Förfterhanfe. Dort war an dem Stamme einer 
großen Eiche eine Raſenbank angebracht, und dort 
erwartete der junge Mann das Mädchen. Rein und 
ſchön war der Abend, und das Mondlicht lag ſtill 
und breit auf der kleinen Wieſe vor dem Förſterhauſe 


Wer jetzt in den Prater geht, um die Bauten 
für die Weltausſtellung zu en der wird in⸗ 
nerhalb der großen Rotunde mehrere Bäume benter- 
ken und beſonders, den Portalen gegenüber, eine 
große, ſchöne Eiche, einen Baum, der viele Hunderte 
den Jahren alt iſt und doch innerhalb dieſer Ries 
enbauten faſt unſcheinbar ausſiezt. Von dieſem 
Baume geht eine Sage, und dieſe Sage lautet alſo: 
Vor mehr als hundert Jahren, als der Prater 

noch ein dichter, einſamer Wald war, in dem nur 
die Herren des Hofes ritten, jagten und luſtwandel⸗ 
ten, da ſtand mitten im Walde ein Förſterhäuschen, 
und der Förſter, der drinnen wohnte, der hatte ein 
hübſches Kind. Der Förſter hatte manchen Silber⸗ 
Auen zuſammengeſpart und that ſtolz mit ſeinem 
wiechterlein. Weil die verſchiedenen hohen Herren, 
gar der Jagd kamen, und den ſchönen Park beſahen, 
wie Fb ch mit ihm waren, meinte er, weiß Gott 
Mann a er fei, und deshalb wollte er auch den 
lte. zum Eidam haben, der ſeine Tochter 


Dies war nämli 
ch ein junger Schloſſermeiſter, 
5 2. * der in England feine Arbeit ge⸗ 
nau a del und ſich in der Kaiſerſtadt an der Do. 
für nfiebeln wollte, weil er das ſchöne Förſterkind 
abe ſein Leben lieb gewonnen hatte. Der Förſter 
0 8 wollte höher hinaus und ſagte dem Schloſſer, die 
arze Eiſenarbeit ſei ihm zu gemein; der Schloſſer 


tiefer Schatten und auf der Raſenbank auch, denn 
die große Eiche breitete ihre Aeſte weit darüber hin. 

Das Mädchen kam und wollte den Geliebten 
tröſten und aufrichten, der aber blieb traurig und 
bitter und ſchmähte die Hoben und Vornehmen, die 
Stolzen der Erde, daß ſie kein Herz hätten für die 
anderen Menſchen und daß ſie auch das Gemüth 
ihrer Diener verderben. „Sieh' nur rings um dich“, 
rief der junge Mann in die ſtille Nacht hinaus; 
„Alles, was da ſchön und prachtvoll iſt, gehört den 
Großen und Reichen, und dann verachten ſie noch 
den Mann, der fi von feiner Hände Arbeit nährt.“ 

Das Mädchen erfchrat über die heftigen Worte 
und hielt den Athem an, denn es war than als hätte 
es Schritte vernommen, aber ringsum blieb es ſtill, 
und nur die Eichen rauſchten und das Mondlicht 
ſpielte auf den Blättern, als wären tauſend bläuliche 
Lichterchen auf dem Baume. 

„O wartet nur“, fuhr der junge Mann fort und 


Berlin. Für den Fall, daß ſich hier eine auf 
reelle Grundſätze — nicht auf Speculation — baſtrte 
Sobaun zu F der billiger Arbeiter⸗ 
Wohnungen bilden ſollte, hat ein bekannter Berliner 
Bankier ſich bereit erklärt, ein Kapital von 100,000 
Thlrn. berzugeben und auf den Zinſengenuß ſo lange 
u verzichten, bis das Unternehmen Zinſen abwer⸗ 
en wird. 

* In Wien iſt am 1. Juli wieder einer der Be 
teranen, denen das Hofburgtheater feinen Ruhm vers 
dankt, Carl Rettich, von der Bühne geſchieden, der 
er fast 40 Jahre angehört hat, um in den Ruheſtand 
zu treten. ine berühmtere Gattin, Julie Rettich, iſt 
vor mehreren Jahren geſtorben. 

— Ein Zwingli⸗Denkmal iſt in Zür ich pro⸗ 


der Zweite. Raſch trat er 8 ſah den Baum 
hinauf und rief: „Höre du, alter Burſche, ich glaube 
auch an dieſe Zeiten, die da kommen ſollen, ich ſelber 
möchte fie erleben, und dieſen Wald ſchenke ich“ 
morgen meinem Volke, damit es ſich d'rin ver⸗ le 
gnügen könne.“ 

Ob jener junge Schloſſer heimgekehrt, ob das 
Mädchen ihm die Treue bewahrt, Niemand weiß es; 
aber jener Kaiſer hat ſein Wort gehalten und jener 


möge wieder anfragen, wenn er ein reicher Mann ſtemmte die ſehnige Fauſt gegen den Sta der] Wald i 

ge 17 a . mm der] Wald gehört noch ſeinem Volke. in denen die verſchiedenen Bert b. 

x 3 ſei und nicht mehr zu hämmern und zu] Eiche, „wartet nur, es werden noch andere Zeiten Wenn die Fremden zur Weltausſtellung kom⸗ —— Beitgenoffen und die Sichere Bed arne fin 
Per n brauche. Dem jungen Manne brach ſchier kommen, wo ſich die Herren nicht mehr abfchließen| men, werden fie ſtaunen, mitten unter Glas Wirkſamkeit zum Ausdruck kämen. Die Koften werden 


erz, aber die Förſterstochter ließ den Muth 


Si und Eifen, mitten unter Waaren und Mafchinen 
& cht ſinken und meinte, wenn ſie ſich treu blieben 


werden von den Dienern, wo auch die Könige ein] u 
einen Baum, eine Waldeseiche, ſtehen zu ſehen. RER, 


freundliches Wort haben werden für den ſchlichten 


erklärt, daß er keine Cabinetsfrage aus der Same 


hältnißmäßig niedrige Preiſe hinavgeſunken. Im 


N 
E 
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 Altihottlauder Synagsge. 
10 Sonnabend, den 6. d. M., Vormittags 


Preb 
Gelen Br 7 Uhr verſtarb nach länges 
8 rem Leiden unſer jüngſter Sohn Herr⸗ 


mann Nobert, was wir ſtatt beſonderer 
Br Meldung betrübt anzeigen. 
= Tragheim, den 5. Juli 1872. 
8 Zimmermann und Frau. 
. Betaummachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute die 

ema 

Moritz Koehne 
und als deren Inhaber der Kaufmann Moritz 

8 Koehne zu Danzig unter No. 897 eingetra⸗ 


gen worden. 
i Gleichzeitig iſt die von dem Kaufmann 
Moritz Koehne für die vorbezeichnete Firma 


5 dem Richard Voelcker zu Danzig ertheilte 
ER Drorura in unſer Procurenregiſter unter 
5e ; No. 301 eingetragen worden. 

05 „Danzig, den 2. Juli 1872. 8 
den Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
erei h Collegium. 
gab v Grodde d. 6856 
Ale, Bekanntmachung. 

1 Die in unſerm Geſellſchaftsregiſter sub 
ga b. 145 unter der Firma 

ache Ed. Roſe & un 

W. ingetragene Handelsgeſellſchaft iſt durch ges 
in enkfeitige Uebereinkunft aufgelöft. 

zeit b Die Liquidation erfolgt durch die bis⸗ 
250 2 eigen Geſellſchafter: 

er bis 1. den Kaufmann Alexander Wilhelm 
Schiff Eduard Roſe, 8 

muß. 2. den Kaufmann Carl Friedrich Gehrt, 
ag iſt beide zu Danzig. 
zu ben Danzig, den 2. Juli 1872. 

IN, hin Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
el Collegium. 


4 v., Groddes. (557) 
Nothwendige Subhaftation. 
Das der Frau . Marianna 
. Puttkammer geb. v. Below gehörige, 
in . elle belegene, im 8 enbuche 
sub No. 3 verzeichnete Grundftüd, fol 
am 2. September er., 


5 12 Uhr 
an ber hieſigen Gerichtsſtelle, Aimmer No; 15, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert 
das Urtheil über die eilung des 
uſchlags 
am 5. September er., 


Mittags 
im Zimmer No. 


gs 12 Uhr, 
15 unſeres Gerichtsgebäudes 
det werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
5 . 
1 23 Hektare 81 Are 10 DsMeter ; der 
Reinertrag, nach welchem das Grunbftüd zur 
Grunbfteuer veranlagt worden, 34,87 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
der Steuerrolle und 115 elenſchein 
en in unſerem Geſchäftslokale No. 5 eins 
geſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
ntragung in das Hppothekenbuch bedürfende, 
nicht eingetragene Reglrechte in zu 


1 
’ 


machen haben, werben hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Lobau, den 22. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (579) 


. 


a? 


Southdowu⸗Böckt. 

Auction 

am 10. Juli d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


im Hofraume des Hotel Hezuer in Ma⸗ 
rienwerder, über 


18 Vollblut⸗ 


Southdown⸗Vöcke. 
Weishaupt. 


Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. 


| König 
Wilhelm⸗ Verein. 


Looſe zur Geld⸗Lotterie, 


ganze a 2 Thlr., balbe a 1 Thlr. 
fad bei allen Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmern und im Bureau des 
Vereins im Königl. Opernhauſe 
zu haben. 


f n Dr. Meyer in Berlin 
% heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und antirt selbst in den hart 
ten Fällen für gründliche 
Helluog. Sprechstunde: Lelpziger- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Thee Lager 
Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Achte Dombau-Pramien-Bollecke. 
Wir haben dem Herrn General-Agenten 


B. J. Dussault 


ierſelbſt die General⸗Agentur für den Vertrieb der ſämmtlichen Looſe der . Aus⸗ 
au der Domthürme beſtimmten, durch Allerh. Cabinets⸗Ordre vom 27. März 1867 geneh⸗ 
migten Collecte, unter Zugrundelegung des bisherigen bekannten Planes übertragen und 


denſelben als den a 
einzigen Generale Agenten 


des Central⸗Dombau⸗Vereins beſtellt. 

Unter a dieſer Beſtellung erſuchen wir daher die Dombaufreunde 
und Alle, die ſich an der Collecte betheiligen wollen, ſich wegen Beziehung der Looſe an 
den genannten Herrn B. J. Dussault zu wenden, und bemerken, daß demſelben die 
Errichtung von Agenturen überlaſſen iſt. 

Cöln, den 14. Mai 1872. 5 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Central⸗-Dombau⸗Vereins: 
Dr. Haaß. Oswald Schmitz. Gaul. C. v. Wittgenſtein. 
Frhr. E. v. Oppenheim. Saedt. Voigtel. Eſſer II. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes des 
Central⸗Dombau⸗Vereins halte ich mich zur Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und 
gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 

B. J. Dussault. 


Cöln, im Juni 1872. 
* 8 5 * * 
Dit Lehmann'ſche Brauerſchule in Worms 
weiſt den Herren Brauereibeſitzern tüchtige, praktiſch und theoretiſch gebildete Bran⸗ 
meiſter, Brauführer und jüngere Brauburſchen nach durch den 


Director Lehmann. 


Die Lehmam'ſche Brauerſchule in Worms, 


ſeit 1865 von Unterzeichnetem pe rünbet, in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbranern 
im Alter von 18—34 Jahren echt, beginnt den nächſten Enrfus den 1. November. 
Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director 


(550) Lehmann. 


Vaugewerkſchule zu Holzminden a. d. Wefer. 


a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
b) Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer :c. 
Schülerzahl im Winter 1871/72: 790. 

Beginn des Winter ſemeſters am 4. November d. J. Honorar für Unterricht, 
Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung und Verpflegung 
pro Semeſter 76 3% 

Auf Anfordern ſendet das ſpecielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt gratis. 

(8897) Der Director 


6. Haarmann. 
Baden-Baden. 


Hotel: Beultenmuller, 


empfiehlt dem reiſenden Publikum feinen am 24. Juni er⸗ 
öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. Auf⸗ 
merkſame Bedienung. Billige Preiſe. a0 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Von Bremen nach Newyork wird am 20. Juli expedirt der eiferne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 


aſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajute Ert. 3 90, II. Cajüte Crt. 9.50 
ar Crt. & 45 für bie 4 Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Halte 


äuglinge Ert. 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 
Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
Die nächſtfolgende Expedition findet im September ſtatt. (9215) 
Hamburg Amerikanische Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Woft:Dampfichifffahrt zwiſchen 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Holſatia, Mittwoch, 10. Juli „ Vandalia, ehren 7. Auguſt 
Thuringia, Mittwoch, 17. Juli Sileſia, Mittwoch, 14. Auguſt 
Hammonia, Mittwoch, 24. Juli (S Friſta, Mittwoch, 21. Anguft 
Cimbria, Mittwoch, 31. Juli Weſtphalig, Mittwoch, 28. Aug 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. , 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. 55, 
wilden Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Enragao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Germania, Capt. Hebich, am 23. Juli. 
Ide bl Bavaria, Capt. Keyn, am 23. Auguſt. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 36 e, 
. Goerendt in Neuſtadt und 


und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. 
Kromrey in Czersk. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Revalesciere 
du Barry glüdlich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Anwendung von Medicin und ohne 
Koſten akt Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimbauts, Athems, 
Blaſen⸗ und ierenleiben Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Husten, Unverdaulichkeit, Vers 
ſtopfung, Diarrhöen Schlaflosigkeit, Schwäche, 8 Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen Obrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schwanger⸗ 
ſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Aus⸗ 
zug aus 72,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 

Gertificat Nr. 71,814. 
Crosne, Seine und Oiſe, Frankreich, 24. März 1868. 
Herr Richy, Steuereinnehmer, lag an der Schwindſucht auf dem Sterbebette und 
eu bereits die letzten Sakramente genommen, weil die erſten Aerzte ihm nur noch wenige 
age Leben verſprochen. Ich rieth die Revalescière du Barry zu verſuchen und dieſe hat 
den glücklichſten Erfolg gehabt, fo daß der Mann in wenigen Wochen ſeine Geſchäfte wie: 
der beſorgen konnte und ge vollkommen hergeſtellt fühlte. Da ich ſelbſt ſo viel Gutes von 
Ihrer Revalesciere genoſſen habe, jo füge ich gerne dieſem Zeugniſſe meinen Namen bei. 
weſter St. Lambert. 
Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1. % 5 


„ 2 Pfd. 1 27 Ir, 
fd. 18 % — Revaleseiere Chocoladee 
5 Hr, 4 


8 
aſſen 18 : 
27 


— Revalescière-Bisouits in 


in Tabletten für 12 Taſſen 


7 


—— 
€ 27 H. — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
1 9 und Verkauf im ganzen Reich bei guten Apothe⸗ 
kern, Droguens, Specereis und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Apothek er 

endewerck, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 


ofapotheke. 
Der neueſte Dem fremden Publikum 
ſche ein reichhaltiges 


(Sommer) Fahrplan Mu 1 „Corallen⸗ 


in Taſchenformat 
ager 


am 15. Juni geändert 
iſt zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 
als Andenken an Danzig 
August Hoffmann, 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


für alle Militair⸗ Examina und für 


Prima. Penſion. > 
v. Grabowski, Major 


ben 
Bahnhofſtr. 3 in Bromberg. 


Taſſen 1 . 27 Sr, 120 P 


mpeortirte Havana-, 


Cigarren 
empfehlen zu Engros⸗Preiſen 


Petzke & Co., 


Danzig, Langgaſſe 74. 


Photogr. Chemicalien 
in vollkommener Reinheit hält ſtets auf 
Lager die Elephanten Apotheke Breit: 
gaſſe No. 15. 


N Medaille de la Société des Sciences. 
industr. de Paris. | 


Bi Keine grauen Haare mehr! 
NVMelanogene 


von 1 aind, in Rouen, Fabrik, 
“1 Piace de 


Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen ber 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


bekannt unter der Devise: 
Oceidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Dostillateur 
H. UNDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein. 
K. K. Hoflieferant. 


Stets ächt zu haben in ganzen und 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 


bei Herrn 


C. W. I. Schubert, 


in Freystadt bei Herrn 


Robert Kiewitt. 


Für Augenkrankel! 


Der feit länger als 30 Jahren berühmte, 
und von medieiniſchen Autoritäten u. A. Dr. 
Heß in Berlin, und Dr. Werner in 
Breslau, als ausgezeichnet begutachtete: 


Gottfried Ehregott Müller’sche 
Augenbalſam 
aus Döbeln i. Saͤchſen, 


eilt nach wenigen Tagen des Gebrauchs 
eee det ußerlichen Haut, Drücken, 
Thränen und Schwächen der Augen. 
Fin beziehen geb“ Gebrauchsan⸗ 
welfung * Flacon id Sg, von 
Franz Jautzen in Danzig. 
Cenuſmal. und malwaagen, Vieh⸗ 
waagen, Geldſchränke, Wuriilionfma- 
ſchinen, Farbemühlen, Staugende ; 


tentirte Thürenwerfer, Baubeſchläge vorräth. 
Mackenroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


is 


Spritzenſchläuche, 


genietete Lederſchläuche, Treibriemen 
von Leder fertigt, rohe und gummirte Br 
at- 


Schläuche, Feuereimer, Gummiy 
ten ꝛc. hält auf Lager und empfiehlt 


dwin Trosiener, 
Danzig, dter Damm 2. 


BeſtenSteinkohlentheer 


pro Centner 27% Ve, wie prima Schwediſchen 
Theer, pro Tonne 100 Quart 7 Thlr., offerirt 


W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207) 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. 


Bekanntmachung. 

Wir ſind noch im Beſitz von zwei kleinen 
Dampf⸗Dreſchmaſchinen mit Strohſchütt⸗ 
ler und Aehrenſieb, welche wir billigit los⸗ 
ſtehen wollen. 

Reflectanten belieben f im Geſchäſts⸗ 
Büreau, Große Laſtadienſtraße No. 7, zu 


melden. 
Elbing, den 3. Juli 1872. 


6. Hambruch, Vollbaum & Co. 


Wee Feed Neger foll bas 
Guts⸗Etabliſſement Sches mershoff, 
1 Meile von Elbing, in angenehmer Gegend 
mit guten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
ark, Gärten, Teich und fließendem Waſſer, 
recht baldigſt aus freier Hand verkauft wer: 
den. Daſſelbe eignet ſich zur Anlage eines 
eee se abrit, ‚aus Bier 
nläng on vorhanden. 

Nähere Nachricht im Gute ſelbſt und in 

Elbing, Junkerſtraße Ro. 10 b, B. Jahre 
„5 1 

. Einen ſieht Pefſerſtadt 

No, 67 zum Verkauf. 


f 
37 zum Verlauf. 
Ein Fuchs⸗Wallach, 
7 Jahr, Reit: und Wagenpferd, ſteht zu ver, 
kaufen bei Geske zu Zblewo. (471) 
Nas Zn eſchäft und die lithographiſche 
Anſtalt, 
iſt nebſt Haus und dazu gehörigem Lande 
zu verkaufen. 
B. T. Barthel's ag 
Elbing, Berlinerſtr. No. 5. 


Hamburger u. Bremer L' van 


lbing, Fiſcherſtraße No. 41. 1 


de France „ Danzig 
rösidant en cette e ol 
dans la province, qui seraient nes, ou 
auraient contracté mariage à Paris, avant 
1860, ou qui possöderaient das extraitd 
authentiques d’aetes d’etat-civil dressds 
* 


Paris antérieurement à cette dernière date, 
de vouloir bien se présenter à la chan 
cellerie, 119 hundegasse, de midi à 3 heures 


2 0 
r ! 


Niederlagen werden für ein medicin 
Juſtitut bei hohem Nabatt ge 
ſucht. Adreſſen mit guten Referenzen erb 
ten franco poste restante Berlin unte 
D. B. (561) 


n einem Unterrichts-Cursus 

in der italienischen Buch“! 
führung können noch einige 
Damen theilnehmen. 
Edw. Klitzkowski, vereid. Revison 
Heiligegeistgasse 59. 


Einen Hauslehrer, 


_— 


der muſikaliſch iſt, wünſche ich für eine Te 

Knaben von zehn und ein Mädchen von ach 

Jahren zu engagiren 581) 

b A. Heyer, Straſch in pr. Prauſt. zu 
ine Wirthin, in allen Branchen da Ur 
Wirthſchaft, wie im Kochen und Backen ka 

erfahren, wünscht von gleich eine Stellung fei 

Näheres Kl. Wollwebergaſſe No. 4. m 

Ein Agent in Hamburg, mit prima Ref fei 

renzen, wünſcht die Vertretung reſpectab⸗ ni 
ler Häuser zu übernehmen. Reflectanten be 

—— ihre S W. P. 541 an die Bi 
unoncen-Erpebition von Haaſenſtei Ä 

& Vogler in Hamburg franco — N 

ſenden. 5171 2 

Eine Erzieherin, die in allen Wiſſenſchaften ſe 

in den Sprachen und in der Mufl m 

unterrichtet, ſucht zum 1. October Engagement 2 

Adreſſen werden in der Expedition dieſes fi 

Zeitung unter No. 400 erbeten. fi 

Ein tüchtiger Commis, 

Materialiſt, welcher 6 Jahre auf einer Stel! © 

geweſen, und über ſeine bisherige Th gi 

tigkeit die vorzüglichſten Zeugniſſe und E p 

pfehlungen beſitzt, ſucht per ſofort bier ande? 

weitig Engagement. Offerten sub W. II. 

135 befördert die Annoncen Expeditionß di 

von Aug. Fröse, Frauengaſſe 18. al 

Ein gebildeter junger Mann, welcher dß % 

Landwirthſchaft erlernen will, finde 
zum I. September d. J. eine Stelle in Gr 

Malſau bei Dirſchau. * 

Eir tüchtiger verb. Gärtner findet zum 1 ® 
October eine Stelle in Neu⸗Golmkas © 

bei Gardſchau. 12 

Ein tüchtiger Inſpector 

mit guten Zeugniſſen und Empfehlunge 

verſehen, in der Landwirthſchaft praktif 1 

und theoretiſch gut ausgebildet, ſucht ent R 

weder auf einem größeren Gute Stellun r 

als zweiter ſpector, oder unter dire 

Leitung des Principals. Offerten sub P. 

W. 132 befördert die Annoncen⸗Expe ! 

dition von Aug. Fröse, Fraueng. 18. 

Spion tann ein gebildetes Mädchen zuf & 

Erlernung der Wirthſchaft, gegen auch 


ge 
ohne Koſtgeld, je nach Umſtänden, bier an⸗ 


kommen. Eg gerss, 
. Vaobloß bei Smazin.“ } 
Ei zue laſſiger Wiribſchafter ucht vo 
ſogiach —— je Stellung. 
e 5 
Haus vebft Zubehör, 


2 


ran | 


worin 


Erpeditior d. Zig. manns 
ür mein Tuch und Ma. ) Ta den? 
Geſchäft ſuche ich zum ume atritt 
einen tüchtigen Verkäufer, der ac; ichen 
Sprach mächtig. an j 
Hit Tu; Neft tende wollen ji unter 
Eintci ig der Beugniſſe melden bei 


dſadec 8. olff in Berent W. Pr. 


Freie Lehr lingsſtelle 
für Apotbeke, Mineralwaſſer Fabrik und 
Droguen⸗Handlung vacant bei Engel rd 
in Graudenz 5 5 
3* miethen geſucht wird um 
aD geräumiges Zimmer, partexre ob: N 
Treppe hoch, in der obbe 
deren Nähe gelegen. oe 

Näheres Hundegafie Ra, ?? 
Fine Localität, zu jedem Gechaſte Faſſend, 
C am unmittelbaren Markte in Dirſchan, 
mit — alle Familienwohnung, it zu were 
miethen. Zu erfahren unter No. 533 in der 
Gppedition diefer Zeitung. * 
Kangafle 20, 3 Tr. hoch, iſt eine freunds 

liche Wohnung, beſtehend in einer Vor⸗ 
derſtube, Kabinet, Schlafkabinet, heller Küche 
nebſt Zubehör, für 100 % zum October zu 
vermiethen. Näheres Saaletage. ; 

ine herrſchaftliche Wohnung, beſteh. aus 
E 6 Zimmern u. allem nötßigen Zubehör, 
mit Waſſerleitung und Canaliſations⸗Ein⸗ 


1 
ö 
ö 
M öder | 
9 
| 
[ 
1 


engaſſe ı 


richtung, wird zum 1. Detober d. J. zu / 
1 5 geſucht.! Adreſſen unter No. 225 in 
der ed. d. Ztg. erbeten. 


Rothebude. 1 


Sonntag, den 7. Juli: 


Garten-Concert. 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. — Entree a 5 Mr 
Anfang 4 Uhr. — Nach dem Concert Tanz. 
are gen zu. Site 

m reihen Befu ittet ergebenſt 
E. Doet laff, 5 


Fir die Abgebrannten in Weinsdorf bel 


Saalfeld Oſtpr. ſind bei uns eingegan⸗ 
gen von: X. 1 K. M. 10 ., J. 8. 5. 
L, A. L 1 1771 Sch. 1 &, ö. L 1 
Fir den Mbgebrannten ig in Bifuite \ 
ind eingegangen von: A. b. Ve, unge 
— K 5 e, ans Elbing 1 , zuſammen 


15 90. 
Kerners Gaben nimmt entgegen . 
die Expeb. d. Ztg. 
R Drud und i 


Verlag von 
WM. Rafemaun in Danilo; 


